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TAGESORDNUNG

Offentliche Sitzung

Projekte der Autobahn GmbH des Bundes

Ulrich, Daniel

Verkehrsanlage Briicken Hafenstral3e tiber den Main-Donau-Kanal
und Hafenstral3e Uber die Stidwesttangente

Vogel, Christian

Maxbricke, Projekt Nageleinsplatz

Karlsbriicke, Projekt Nageleinsplatz

Ausbau der Ladesauleninfrastruktur fir die Elektromobilitat

hier: Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 17.01.2020
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 20.05.2020
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 27.11.2020
Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 07.12.2020
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Einfuhrung einer Bus-Verbindung von der S-Bahn-Haltestelle
Eltersdorf Gber Kleingrindlach bis zur StraRenbahn-
Endhaltestelle Am Wegfeld

hier: Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 22.03.2021
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Ulrich, Daniel
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Ulrich, Daniel
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hier: Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 21.10.2020
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09.06.2020

Ulrich, Daniel
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Berichtsvorlage
Vpl/030/2021

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Verkehrsausschuss 22.07.2021 offentlich Bericht
Betreff:

Projekte der Autobahn GmbH des Bundes

Bericht:

Als Folge der Behandlung des TOP 1 im AfV vom 18.03.2021 wird ein Vertreter der
Niederlassung Nordbayern der Autobahn GmbH des Bundes die Projekte fir die Autobahnen A
3,A6,A9undA 73 im Stadtgebiet Ntrnberg und im Umland in der Sitzung des
Verkehrsausschusses vorstellen.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[ ] dauerhaft [] nur fir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
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Stadt NUrnberg Berichtsvorlage Vpl/030/2021

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

1 Ja

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Beschlussvorlage

SOR/045/2021

Beratung Datum Behandlung Ziel
Verkehrsausschuss 22.07.2021  offentlich Beschluss
Betreff:

Verkehrsanlage Briicken Hafenstral3e tber den Main-Donau-Kanal und Hafenstral3e Uber die
Sudwesttangente

Anlagen:
Plan IBI-C_HAS-000-STR-OPL-3-LP-200-J-06-0000-1

Sachverhalt (kurz):

Die spannungsrisskorrosionsgefahrdeten Briicken Hafenstral3e tiber den Main-Donau-Kanal
(MDK) und Hafenstral3e tber die Stidwesttangte (SWT) missen erneuert werden.

Im Zuge der Planung der neuen Briickenbauwerke ist auch die Verkehrsanlage zu tberplanen.
Der Grundsatzbeschluss der Vorplanung der Verkehrsanlage erfolgte als TOP 2 im
Verkehrsausschuss am 3. Mai 2018.

Im Rahmen der Entwurfsplanung musste die Planung in einigen wesentlichen Punkten
modifiziert werden. Insbesondere die Abfahrtsituation an der Stidwesttangente von Feucht in
Richtung Finkenbrunn sowie in Richtung Hafen musste nach einem Sicherheitsaudit verandert
werden.

Die wesentlichen Anderungen zum beschlossenenen Plan vom 3. Mai 2018 sind:

1. Fir die Fahrtrichtung Finkenbrunn in Richtung Hafen wird die rechte Spur nun als
Geradeaus-/Rechtsspur statt als reine Rechtsabbiegespur gefiihrt.

2: Es wird eine LSA am Ende der Rampe 1 erganzt, da der Korbbogen im Auslauf zur
Hafenstral3e hin gem. Feststellungen des Auditors und den Richtlinien fur die Anlage von
Autobahnen (RAA) nicht ausreichend sicher ist. Aufgrund des Zwangspunktes 110 kV-Mast N-
ERGIE ist dies der zulassige Kompromiss. Die Leistungsfahigkeit wurde mittels Simulation
nachgewiesen.

3: Der Geh-/Radweg am Ende der Rampe 3 quert nun schrag den Fahrbahnbereich.

4: Die Abfahrt von der A 73 / Stdwesttangente von Feucht kommend in Richtung Finkenbrunn
und Hafenstrale erfolgt nun kombiniert. Grund: Die Dichte der Abfahrten wurden vom Auditor
als nicht sicher eingestuft. Die Gefahrdung wurde durch die Modifikation der Planung entfernt
5: Je ein Regenrickhalte- und ein -klarbecken werden fur die Entwasserung der
Siudwesttangente, der neuen Briicken und Teile der StraRe Finkenbrunn erforderlich. Eine
Zufahrt fur ein Spulfahrzeug wurde erganzt

6: Die Geh-/Radwegefiihrung wurde nach hinten Richtung Parkplatz verlegt, da in der
bisherigen Lage an der Trompete der Weg zu weit fur Fu3ganger/Rollstuhlfahrer wére und
zudem die Gefahrdung reduziert werden kann.

7: Zum AfV-Beschluss am 3. Mai 2018 wurde die Planungsgrenze direkt westlich der Briicke
Hafenstral3e Giber den Main-Donau-Kanal gezogen. Der Plan wurde nun fir den
Anpassungsbereich bis zum Knoten Hafen-/Rotterdamer-/Donaustralde erweitert.

8: Die von Eibach kommende rechte Spur an der Hafenstral3e vor dem Knoten Hafen-
/Rotterdamer-/DonaustrafRe wird zukunftig Busspur. Nach dem Knoten wird die Spur zur
Bushaltestelle und anschliel3end vor der Brucke tber den Main-Donau-Kanal eingezogen.
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/045/2021

Fur den gesamten Ausbaubereich Hafenstral3e / Finkenbrunn / Stidwesttangente inklusive der
Ersatzneubauten der Briicken, Stitzwande, Entwasserung etc. betragen die Baukosten und die
Baunebenkosten insgesamt zirka 121 Mio. Euro. Fiur den Bereich Giber dem Main-Donau-Kanal
erfolgt eine Kostenteilung mit der Bundesrepublik Deutschland (WSV). Fur den Knoten AS
Hafen Ost / HafenstralRe / Finkenbrunn / Stidwesttangente werden Zuwendungen durch den
Freistaat beantragt.

Die Finanzierung erfolgt tber den MIP-Ansatz 875.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei?2.)
X Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[X] Kosten bekannt

Gesamtkosten 120.712.000 € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fur einen begrenzten Zeitraum

davon investiv 120.712.000 € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfligung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

Im aktuellen MIP sind Gesamtkosten von 120.423.000 EUR enthalten.
Zur MIP Fortschreibung 2022-2025 wurden fir die Bricken
HafenstralRe Gesamtkosten i.H.V. 120.712.000 EUR angemeldet
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2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(] Ja Die Planungen betreffen alle Verkehrsteilnehmer bzw. gesellschaftliche
Gruppierungen gleichermafen.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:
RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

Vpl

StK

O X X O
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/045/2021

Beschlussvorschlag:

Der Verkehrsausschuss beschlief3t den Stra3enplan Unterlage 5.1/1 (1BI-C_HAS-000-STR-
OPL-3-LP-200-J-06-0000-1) vom 17.06.2021 als Erganzung zum Beschluss
Verkehrsausschuss Top 2 vom 03.03.2018 und beauftragt die Verwaltung, die notwendigen
Grundstucksgeschéfte durchzufiihren. Desweiteren wird die Verwaltung beauftragt, die
notwendigen Unterlagen fur das wasserrechtliche Verfahren zu erarbeiten sowie Zuwendungen
bei der Regierung von Mittelfranken zu beantragen. Die Ausfuhrungsplanung soll erstellt
werden.
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Beschlussvorlage

SOR/050/2021

Beratung Datum Behandlung Ziel
Verkehrsausschuss 22.07.2021  offentlich Beschluss
Betreff:

Maxbriicke, Projekt Nageleinsplatz

Anlagen:
StralRenplan Maxbriicke

Sachverhalt (kurz):

Im Zuge der Umgestaltung des Néageleinsplatzes mit seiner Umgebung werden fir alle
Nutzergruppen und Generationen gleichermalRen barrierefrei die Flachen als zentraler
Grunraum in der Altstadt entwickelt. Das raumliche Konzept nimmt die in Teilflachen
vorhandene Promenadenstruktur entlang der Uferkante auf und entwickelt diese entlang der
Uferwand vom Neubau Augustinerhof bis zum Kettensteg als zentrales, durchgangiges
Verbindungselement von Ost hach West.

Diese Promenadenstruktur kreuzt an 2 Knotenpunkten Verkehrsflachen, die nun gestalterisch
und funktional in die Ubergeordnete Wegestruktur eingefuigt werden sollen.

Der Verkehrsbereich der MaxstraRe als Ubergang zwischen dem Nageleinsplatz und dem
Vorfeld Weinstadel wird zwischen dem Briickenkopf der Maxbriicke und dem Maxplatz
gespannt. Hier soll der gesamte StralBenraum neugestaltet werden, um die Verbindung der
Freirdume entlang des Flusses zu starken. Auch die Maxbrtcke selbst und das historische
Gebaude des Weinstadels erfahren so eine angemessene Aufwertung ihres Umfeldes. Durch
die Verbreiterung der Gehwege und die Neugestaltung der Grinflache vor dem Gebaude
entsteht ein attraktives Ensemble fiir die wichtige Querungsstelle im Stadtraum in West-Ost-
sowie in Nord-Sud-Richtung. Eine Anhebung der Verkehrsflache sowie eine einheitliche
Oberflachenbearbeitung der Stral3en- und Gehwegbereiche mit geséagtem Grol3steinpflaster
sowie mehreren Sitzmdglichkeiten schaffen einen Bereich, der die

Qualitat einen Stadtplatzes erhalt und zum Verweilen einladt.

Die Unterbringung der gewtinschten Wertstoffcontainer wird kiinftig unterirdisch erfolgen, um
somit das Platzproblem im Gehsteigbereich zu minimieren.
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/050/2021

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei?2.)
(] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[X] Kosten bekannt

Gesamtkosten 400.000 € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fur einen begrenzten Zeitraum

davon investiv 400.000 € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfligung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

Seite 2 von 4
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Stadt NUrnberg

Beschlussvorlage SOR/050/2021

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[
[

Ja

Nein

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

=
[

Nein
Ja

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

XX X [

RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

SOR
Stpl
Vpl

Seite 3 von 4
15




Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/050/2021

Beschlussvorschlag:

Der Verkehrsausschuss beschlieRt den StraBenplan Maxbriicke, SOR/1-G, Nr. 21A.37.04 vom
14.10.2020.
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Beschlussvorlage

SOR/051/2021

Beratung Datum Behandlung Ziel
Verkehrsausschuss 22.07.2021  offentlich Beschluss
Betreff:

Karlsbriicke, Projekt Nageleinsplatz

Anlagen:
StralRenplan Karlsbriicke

Sachverhalt (kurz):

Im Zuge der Umgestaltung des Néageleinsplatzes mit seiner Umgebung werden fir alle
Nutzergruppen und Generationen gleichermal3en barrierefrei die Flachen als zentraler
Grunraum in der Altstadt entwickelt. Das raumliche Konzept nimmt die in Teilflachen
vorhandene Promenadenstruktur entlang der Uferkante auf und entwickelt diese entlang der
Uferwand vom Neubau Augustinerhof bis zum Kettensteg als zentrales, durchgangiges
Verbindungselement von Ost nach West.

Diese Promenadenstruktur kreuzt an 2 Knotenpunkten Verkehrsflachen, die nun gestalterisch
und funktional in die Gbergeordnete Planung eingefiigt werden sollen.

Ostlich vom Weinstadel soll die Promenade - ahnlich wie am N&geleinsplatz - an die Ufermauer
verlegt werden. Dadurch wird eine direkte Verbindung zum Augustinerhof geschaffen. Zur
Gliederung der Freiraume mit den neu gestalteten Bereichen am Augustinerhof wird
vorgeschlagen, das gewahlte Belagsmaterial der Promenade Uber die KarlstralR3e hinweg bis zu
den angrenzenden Flachen zu ziehen.

Um der Karlstral3e einen Bezug zu den Griunflachen zu verleihen, wird eine Baumreihe entlang
der westlichen Stral3enkante vorgesehen, die die Besucher von Norden kommend in die
Grunflache fuhrt.

Um den Baumen einen angemessenen Entwicklungsraum zu schaffen wird die Fahrbahn auf
4,75 m verschmalert was die Verkehrsdynamik ein wenig entschleunigt und somit ein
angenehmes Umfeld fiir die Freizeiterholung bietet. Die Oberflachenbearbeitung des Gehwegs,
ebenfalls auf der Stral3enostseite, bietet einen angemessenen Auftakt flir den Neubau der
Neuapostolische Kirche und passt sich dem neu erstellten Gehweg auf der anderen
Stral3enseite am Augustinerhof an.

Das verwendete gesagte GroRsteinpflaster fligt sich der Idee von einheitlichen
FuRgangerflachen der Nurnberger Altstadt und der Barrierefreiheit.
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/051/2021

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei?2.)
(] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[X] Kosten bekannt

Gesamtkosten 120.000 € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fur einen begrenzten Zeitraum

davon investiv 120.000 € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfligung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

Seite 2 von 4
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Stadt NUrnberg

Beschlussvorlage SOR/051/2021

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[
[

Ja

Nein

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

=
[

Nein
Ja

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

XX X [

RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

SOR
Stpl
Vpl
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/051/2021

Beschlussvorschlag:

Der Verkehrsausschuss beschlieRt den StraBenplan Karlsbriicke, SOR/1, Nr. 21A.32.05 vom
14.10.2020.
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Berichtsvorlage

Vpl/031/2021

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Verkehrsausschuss 22.07.2021 offentlich Bericht
Betreff:

Ausbau der Ladeséauleninfrastruktur fur die Elektromobilitét

hier: Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 17.01.2020
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 20.05.2020
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 27.11.2020
Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 07.12.2020

Anlagen:
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 17.01.2020

Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 20.05.2020
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 27.11.2020
Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 07.12.2020
Ausfuhrlicher Sachverhalt

Bericht:

In NUrnberg werden, wie bundesweit, immer mehr elektrisch betriebene Fahrzeuge
zugelassen. Ein wichtiges Kriterium fur die Anschaffung eines solchen Fahrzeugs ist die
zuverlassige Verfugbarkeit von Ladesaulen.

Der Masterplan Ladeinfrastruktur der Bundesregierung mochte den Ausbau von 6ffentlichen
sowie privaten Ladema@glichkeiten unterstiitzen. Im Bericht werden die kommunalen Belange
im Masterplan zusammengefasst und Uber die bisherige Ausbaustrategie fiir 6ffentliche
Ladeinfrastruktur berichtet.

Durch die Novellierung des Wohnungseigentumsgesetzes sowie das neue Gebaude-
Elektromobilitatsinfrastruktur-Gesetz wird die Schaffung von Lademdglichkeiten auf
Privatflachen erleichtert. Private und teiloffentliche Flachen missen ebenfalls zum Ausbau von
Ladeinfrastruktur beitragen.

Zudem wird auf die Frage nach den Auswirkungen der zunehmenden Ladetatigkeiten auf das
Stromverteilnetz eingegangen.

Seite 1 von 4
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Stadt NUrnberg Berichtsvorlage Vpl/031/2021

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
(] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fur einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfligung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[
[

Ja

Nein

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

=
[

Nein

Ja

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[

=
=
[

RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

N-ERGIE
WBG
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An den Oberburgermeister 1 T
der Stadt Nurnberg Vi ‘ t :

i ==t G e
Rathaus \LEaH X, [T D /ﬁr/‘/‘
90403 Nurnberg - Shrft Ve —

Nurnberg, 17. Januar 2020
Dix

Ausbau der Lades&uleninfrastruktur fiir die Elektromobilitat
Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

der Ausbau der 6ffentlich zuganglichen Ladeinfrastruktur ist Grundvoraussetzung fir
die Akzeptanz und die Zunahme der Elektromobilitdt. Die Bundesregierung hat das Ziel,
dass die offentlich zugangliche Ladeinfrastruktur weiter ausgebaut wird und in
Deutschland bis 2030 insgesamt 1 Millionen Ladepunkte zur Verfigung stehen. 50.000
offentlich zugangliche Ladepunkte sollen in den nachsten zwei Jahren errichtet werden.
Das enthalt unter anderem der Masterplan Infrastruktur.

Konkret geht es um gezielte Férderungen, verbesserte gesetzliche Rahmen-
bedingungen und eine aktive Koordination zwischen Bund, Landern, Kommunen und
Industrie. Dazu enthalt der Plan einige wichtige Kernpunkte. Dazu zahlen:
e Der Aufbau der Ladeinfrastruktur ist ein wesentlicher Teil der Malnahmen aus
dem im Oktober beschlossenen Klimaschutzprogramm 2030.

¢ In den nachsten zwei Jahren sollen 50.000 &ffentlich zugangliche Ladepunkte
errichtet werden. Die Automobilwirtschaft wird bis 2022 15.000 6ffentliche
Ladepunkte beisteuern.

e Zusatzlich zum beschleunigten Aufbau der 6ffentlichen Ladeinfrastruktur werden
2020 erstmals 50 Millionen Euro fur private Lademdglichkeiten zur Verfiigung
stehen.

e Um Elektromobilitat attraktiver zu machen, werden verstarkt Ladepunkte an
Kundenparkplatzen geférdert. Ein Aufruf dazu wird im Frihjahr 2020 starten.

Die SPD-Stadtratsfraktion stellt deshalb zur Behandlung im zustandigen Ausschuss
folgenden

Antrag:

Die Verwaltung berichtet Uber den Masterplan Ladeinfrastruktur der Bundesregierung
und ebenso Uber die Méglichkeiten der Stadt Nirnberg, Gber die Férderung weitere
offentliche Ladesaulen in Nlrnberg zu errichten.

Stadtratsfraktion
Niirnberg

Der Hochlauf der Elektromobilitat verandert die Anforderungen an die Verteilnetze,
insbesondere, wenn Spitzen durch gleichzeitiges Laden entstehen. Die Verwaltung SPD
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SPD
STADTRATSFRAKTION
NURNBERG

WD s
berichtet ebenso, ggf. mit der N-ERGIE, ob das Verteilernetz die anvisierte Zahl der E-
Fahrzeuge auch qualitativ hochwertig versorgen kann.
Mit freundlichen GriaRen

| horste &fﬁ,"\m

Thorsten Brehm
Stv. Fraktionsvorsitzender

28



05

SPD
spd@stadtnuemberg.de U1, U11 Lorenzkirche Rathaus Tel 0911/231-2906 STADTRATSFRAKTION
www spd-stadtratsfraktion.nuemberg.de Bus 36, 46, 47 Rathaus 90403 Nirnberg Fax 0911/ 231-3895 NURNBERG

K
E e

4

I M ERMTICTER
SPD Stadiratsfraktion | Rathaus | 90402 Nurnberg O BER E ZJ' el K.ZER ?1 R ; :P
An den Oberblrgermeister 20 @4 73
der Stadt Nirnberg R OO .
Marcus Konig T |z |* Zur Stzoungnab
Rathaus B s :N:'-'ﬂr‘evnm
90403 Nurnberg “y Sk Rl
N o~
| zwV. 3C e
i

- NG JAR G T L
Nirnberg, 20. Mai 2020
Antragsteller: Dix

Private Ladeinfrastruktur der E-Mobilitit
Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

im Mai 2020 wurden in Bundesrat und Bundestag zwei Gesetze in erster Lesung verhandelt, die
fur die private Ladeinfrastruktur der E-Mobilitat von groflber Bedeutung sind.

Das ,Wohnungseigentumsmodernisierungsgesetz* (WE-MoG) schafft einen neuen Anspruch
von Wohnungseigentimer*innen und Mieter*innen. auf eigene Kosten eine Lademéglichkeit
einrichten zu kénnen.

Bisher war ein einstimmiger Beschluss der Eigentimergemeinschaft notwendig. Der Einbau von
Ladepunkten scheiterte in der Praxis daher oft am Veto einiger oder weniger Parteien bzw. des
Vermieters. Das Gebaude-Elektromobilitatsinfrastruktur-Gesetz (GEIG) setzt Vorgaben aus der
EU-Gebaudeeffizienzrichtlinie in nationales Recht um. Neue Gebaude miissen nun unter
bestimmten Bedingungen eine Leitungsinfrastruktur fir Elektromobilitat bereitstellen.

Die SPD Fraktion begruflt, dass mit diesen Gesetzen die private Ladeinfrastruktur
vorangebracht wird. Bei der konkreten Ausgestaltung im weiteren Verfahren muss darauf
geachtet werden, so viele Hirden wie méglich abzubauen. Ein groRer Anteil der Ladevorginge
wird kuinftig entweder zu Hause oder am Arbeitsplatz stattfinden. Die private Ladeinfrastruktur
stellt daher einen wichtigen Baustein fur den Erfolg der Elektromobilitat dar.

Die SPD-Stadtratsfraktion stellt daher zur Behandlung im zustandigen Ausschuss folgenden

Antrag:

Im Rahmen dieser beschlossenen Gesetze sollen kinftig private Ladeinfrastrukturen leichter
erméglicht werden. Die Verwaltung berichtet (iber die beschlossenen Gesetze zur
Ladeinfrastruktur der Bundesregierung und ebenso Gber die Moglichkeiten der Stadt Nirnberg,
weitere Sffentliche Ladesaulen in Nurnberg zu errichten.

Mit freundlichen GriiRen

Thorsten Brehm Harald Dix
Fraktionsvorsitzender Antragsteller
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SPD Stadtratsfraktion | Rathaus | 90403 Niirnberg

An den Oberbiirgermeister ity
der Stadt Nurnberg ‘Ogg RBLURGESNMEISTER
Marcus Kénig {

Rathaus

90403 Narnberg

Nlrnberg, 27. November 2020
Antragsteller: Dix

Ausbau der Ladeséiuleninfrastruktur fiir die Elektromobilitit
Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister,

der Ausbau der 6ffentlich zugénglichen Ladeinfrastruktur ist Grundvoraussetzung fir die
Akzeptanz und die Zunahme der Elektromobilitat. Die Bundesregierung hat das Ziel, dass
die offentlich zugéngliche Ladeinfrastruktur weiter ausgebaut wird und in Deutschland bis
2030 insgesamt 1 Millionen Ladepunkte zur Verfigung stehen.

Ebenso wurden in Bundesrat und Bundestag zwei Gesetze beraten, die fir die private
Ladeinfrastruktur  der E-Mobilitast  von grolRer Bedeutung sind. Das
,,Wohnungseigentumsmodernisierungsgesetz“ schafft einen neuen Anspruch von
Wohnungseigentimer*innen und Mieter*innen, auf eigene Kosten eine Lademéglichkeit
einrichten zu kénnen. Ein grofier Anteil der Ladevorgénge wird kiinftig entweder zu Hause
oder am Arbeitsplatz stattfinden. Die private Ladeinfrastruktur stelit daher einen wichtigen
Baustein fur den Erfolg der Elektromobilitat dar.

Die SPD-Stadtratsfraktion stelit deshalb zur Behandlung im zustindigen Ausschuss
folgenden

Antrag:

» Die Verwaltung berichtet iiber den Stand der Ladeinfrastruktur in Niirnberg und ebenso
Uber die Moglichkeiten der Stadt NUrnberg, Gber die Férderung weitere &ffentliche
Ladesé&ulen in Nurnberg zu errichten. Dabei ist die Errichtung von Ladeinfrastruktur auch
in den dulleren Stadtteilen zu berUcksichtigep.

» Die Verwaltung berichtet Giber die Moglichkeiten, Burger*innen, Arbeitgeber*innen und
weitere Betreiber*innen von Ladeinfrastrukturen im Rahmen des
Wohnungseigentumsmodemisierungsgesetzes zu beraten und die N-ERGIE als
Unterstltzer einzubeziehen.

» Die Verwaltung berichtet dariiber, ob und in welchem Umfang es die wbg in ihren
Parkh&usern den Mieter*innen ermoglicht. Ladestationen nachzuristen.

Mit freundlichen Griften

- [ N
( . SN TR AN
. \ ‘{Tlv i ! S '.;(

Thorsten Brehm " Harald Dix
Fraktionsvorsitzender Stadtrat
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CSU-Stadtratsfraktion Rathausplatz 2 90403 Nirnberg ) Wolff'scher Bau des Rathauses

Zimmer 222
Herrn Oberbirgermeister Rathausplatz 2
Marcus Konig . 80403 Nirnberg
Rathausplatz 2 fR o= o o Telefon: 0911 231 -2907
90403 Niirnberg S ’ i Telefax: 0911 231 -4051

E-Mail: csu@stadt.nuern berg.de
www.csu-stadtratsfraktion.nuernberg.de

07.12.2020
Sendner

Elektro-Ladeinfrastruktur in Niirnberg

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister,

zuletzt wurde im Mirz 2018 im Verkehrsausschuss liber den Bestand und die Planung des Ausbaus der Elektro-
Ladeinfrastruktur in Niirnberg berichtet.

Die Verfiigharkeit und Erreichbarkeit einer Lademd&glichkeit ist fiir die meisten an Elektromobilitit interessierten
Autofahrer das wichtigste Kriterium neben der Reichweite des Fahrzeugs. Damit stellt die flichendeckende Ver-
sorgung mit Ladesaulen einen wesentlichen Faktor in der Kaufentscheidung fiir ein Elektrofahrzeug dar.

Neben der &ffentlichen Ladeinfrastruktur ist dabei auch die Verfigbarkeit von Ladessulen im halbéffentlichen
Raum (Supermarktparkplitze, Parkhiuser etc.) von Bedeutung.

Der Anteil von verbrennungsfrei angetrieben Fahrzeugen hat entscheidenden Einfluss auf die kiinftige Errei-
chung unserer Klimaziele. Der Umstieg auf Elektromobilitit muss daher so attraktiv wie méglich gestaltet wer-
den. Neben Forderprogrammen (z.8. durch den Bund) fir die Anschaffung der Fahrzeuge an sich, ist der flachen-
deckende Ausbau der Ladeinfrastruktur sicher grofter Hebel in der Schaffung von attraktiven Voraussetzungen.

Die CSU-Stadtratsfraktion stellt daher zur Behandlung im zustindigen Ausschuss folgenden
Antrag:

Die Verwaltung berichtet (iber den aktuellen Ausbaustand von Elektroladessulen im offentlichen und
halboffentiichen Raum sowie im privatwirtschaftlichen Bereich (z.B. Firmenparkplitze). Die Planungen
fir den weiteren Ausbau in den kommenden Jahren wird dargelegt.

Mit freundlichen GriiRen

~

) : s

/ e

A
- { £

LNl s (Aalleny
Andreas Krieglstein I
Fraktionsvorsitzender

A20120300 Elektro-Ladeinfrastruktur.docx
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Ausbau der Ladeinfrastruktur fir die Elektromobilitat

Bericht

Der Verwaltung liegen zahlreiche Antrdge der SPD und CSU Stadtratsfraktionen zum
derzeitigen Ausbaustand der Ladeinfrastruktur fir die Elektromobilitat in Nirnberg vor.

1. Ladeinfrastruktur auf 6ffentlichen Flachen

Der Masterplan Ladeinfrastruktur der Bundesregierung

Der Masterplan Ladeinfrastruktur nennt MalRnahmen, mit denen der Ausbau der
Ladeinfrastruktur unterstitzt werden kann. Zunéchst soll insbesondere im 6ffentlichen Raum
ein uberproportionales Angebot an Ladeinfrastruktur bereitgestellt werden. Langfristig ist der
Grol3teil der Ladevorgénge jedoch auf privaten Flachen vorgesehen — bis auf Standorte, die
dauerhaft keinen wirtschaftlichen Betrieb versprechen. Der 6ffentliche Raum kann nur einen
erganzenden Baustein zur flachendeckenden Versorgung mit Ladeinfrastruktur beitragen.

Kommunen sollen weitere MalRnahme zur Forderung der Elektromobilitat Gberprifen. Einige
der Vorschlage sind derzeit nicht praktikabel, wie beispielsweise die Bereitstellung von
Ladeinfrastruktur auf stadtischen Liegenschaften nachts fir Anwohnende ohne eigenen
Parkplatz, oder entziehen sich der stadtischen Handlungsoptionen, wie die Nutzung von
Lademdéglichkeiten auf Kundenparkplatzen auRerhalb der Offnungszeiten. Obwohl die
Bundesregierung die Unterstlitzung der Kommunen im Ausbau der Ladeinfrastruktur
einfordert, sind die Kommunen auf die Zuarbeit von Bund und L&ndern angewiesen,
beispielsweise bei der Finanzierung, den Bul3geldsatzen sowie den personellen Kapazitaten
bei der Polizei fur eine effektive Kontrolle des Parkverhaltens an 6ffentlichen E-Ladeséaulen.

Ausbau der offentlich zuganglichen Ladeinfrastruktur fir elektrisch betriebene
Fahrzeuge

Im offentlichen Raum in Nurnberg sind derzeit rund 45 Ladesaulen (mit je 2 Ladepunkten) in
Betrieb. Von diesen sind vier Ladepunkte an Mobilpunkten exklusiv fur elektrische Carsharing-
Fahrzeuge reserviert, die restlichen 86 Ladepunkte stehen der Offentlichkeit zur Verfiigung.
Hinzu kommen oOffentlich zugangliche Lademdglichkeiten auf Privatflachen in unbekannter
Anzahl.

Ende 2020 waren in Nirnberg 1.826 rein elektrisch betriebene Fahrzeuge zugelassen. Die
Zulassungszahlen steigen sukzessive und dynamisch an. So waren Ende 2013 erst 131 rein
elektrisch betriebene Fahrzeuge zugelassen, 2017 493 und 2019 bereits 1.017 Fahrzeuge.
Hinzu kommen Plug-In-Hybride. Allerdings sind viele E- oder Hybridfahrzeuge nicht auf
offentliche Ladeinfrastruktur angewiesen, sondern werden regelméaRig auf Privatstellplatzen
oder dem Firmengelande geladen. Haufig werden die o6ffentlichen Ladesaulen auch von
Personen von auf3erhalb Nirnbergs genutzt. Somit kann die Entwicklung der Zulassungs-
zahlen nur als Indiz fUr die Nachfrage 6ffentlicher Ladeinfrastruktur in Nirnberg dienen.

Die Stadt Nurnberg kooperiert mit der N-ERGIE beziiglich des Aufbaus von Ladesaulen im
offentlichen Raum. Die Kosten fir Errichtung, Betrieb und Unterhalt tragt die N-ERGIE,
wahrend die Stadt Nurnberg der N-ERGIE bei den Sondernutzungsgebiihren entgegenkommt.
Vorrangig nutzt die N-ERGIE derzeit das Férderprogramm des Freistaats Bayern. Bis Ende
des Jahres sollen zu den bestehenden 45 Ladesaulen rund weitere 28 Ladesaulen mit 56
Ladepunkten hinzukommen. Hierunter sind erstmalig auch Standorte in den Stadtteilzentren
der AuRenbezirke.
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Einige Ladesaulen in der Altstadt sowie engeren Innenstadt sind gut ausgelastet, wahrend an
anderen Standorten noch viel Kapazitat besteht. In enger Abstimmung und Zusammenarbeit
mit der N-ERGIE beobachtet die Verwaltung daher die Entwicklung der Nachfrage, um die
Ausbaustrategie hinsichtlich Anzahl und raumlicher Verteilung anzupassen. Bislang liegt die
Ausbaugeschwindigkeit etwas Uber dem Anstieg in der Nachfrage nach Ladeinfrastruktur,
sodass auch eine zunehmende Dynamik in den Fahrzeugzulassungen batterieelektrischer
Pkw auffangbar ist.

Rechnet man das bundespolitische Ziel von 50.000 6ffentlich zuganglichen Ladepunkten in
ganz Deutschland aus dem Masterplan Ladeinfrastruktur auf die Einwohnerzahl Nurnbergs
herunter, ergibt sich ein Zielwert von rd. 170 6ffentlich zugdnglichen Ladepunkten pro Jahr.
Somit liegt die Vorstellung des Bundes deutlich tber der derzeitigen Ausbaugeschwindigkeit
und dem Erfordernis (reale Nachfrage) im Stadtgebiet. Bei den letzten Begehungen maoglicher
Standorte zeigte sich bereits, dass nur noch begrenzt geeignete Flachen vorhanden sind, die
sich von den raumlichen Gegebenheiten sowie der umgebenden Bau- und Nutzungsstruktur
fur die Errichtung von Ladeséaulen eignen. In reinen Wohngebieten mit zahlreichen privaten
Parkplatzen besteht keine Notwendigkeit fur offentliche Ladeinfrastruktur, insbesondere, da
die Schaffung privater Lademdglichkeiten zunehmend vereinfacht oder —wie in den
Regelungen des GEIG- gesetzlich gefordert wird. Eine Ausbaugeschwindigkeit entsprechend
der Vorstellungen des Bundes ist auch aufgrund der daflir notwendigen personellen
Ressourcen bei Stadt und N-ERGIE und des Aufwandes der baulichen Herstellung nicht
realisierbar und wohl auch nicht zwingend.

In der Entscheidung, in welcher Intensitat Ladesaulen im offentlichen Raum errichtet werden
sollen, missen komplexe Aspekte beriicksichtigt werden. Darlber hinaus entwickelt sich die
Lade- und Fahrzeugtechnik derzeit so schnell fort, sodass die Ladesdulen im 6&ffentlichen
Raum —von Ausnahmen abgesehen- bald tberflissig sein konnten. Das schnelle Laden an
Tankstellen wird ebenso weiterentwickelt wie die Mdglichkeiten eines Batterietausches. Daher
ist eine Ubereilte, Uberproportionale Herstellung offentlicher Ladeinfrastruktur kritisch zu
bewerten.

Um einerseits eine flachendeckende Grundversorgung insbesondere fir Reisende zu
gewahrleisten und andererseits aber eine Bereitstellung dauerhaft tiber Bedarf zu verhindern,
wird von der Verwaltung daher auf kurz- bis mittelfristige Sicht die Beibehaltung der bisherigen
Ausbauintensitét angestrebt. Bestarkt wird dieses Vorgehen durch den sehr hohen Anspruch
aus dem GEIG, der in privaten Flachen im groRen Stil zu Ladeinfrastruktur fihren wird.

2. Ladeinfrastruktur auf Privatflachen

Anderung des Wohnungseigentumsgesetzes (WEG)

Mit Beschluss zur Anderung des Wohnungseigentumsgesetzes (WEG) hin zum
Wohnungseigentumsmodernisierungsgesetz (WE-MoG) traten ab dem 01.12.2020 zahlreiche
neue Regelungen im Wohnungseigentumsrecht in Kraft. Zukinftig kann jeder
Wohnungseigentimer ,angemessene bauliche Veranderungen verlangen, die (...) dem Laden
elektrisch betriebener Fahrzeuge“ dienen (Vgl. § 20 Abs. 2). Trotz der Gesetzesanderung
muss eine Eigentimerversammlung auch weiterhin dem Einbau einer privaten Wallbox
zustimmen. Allerdings, so steht es in der Gesetzesbegriindung der Regierung, darf eine
Eigentimerversammlung ,die BaumalRnahmen in der Regel nicht verwehren. Sie darf aber auf
die Art der Durchfiihrung der MaflZnahme Einfluss nehmen und zum Beispiel beschlie3en, dass
die Gemeinschaft die BaumaRnahme organisiert, damit diese ,den Uberblick tiber den
baulichen Zustand der Wohnanlage behalt* (Vgl. Gesetzentwurf 2020: 26). Nach § 20 Abs. 1
WEG-E sind zuklnftig bauliche Veranderungen mit einer einfachen Mehrheit méglich, ohne
dass es auf die Zustimmung aller von einer Mal3nahme beeintrachtigten Eigentimer ankommt.
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Des Weiteren sieht das Gesetz vor, dass der entsprechende Wohnungseigentiimer die
entstehenden Kosten zu tragen hat, wenn nur er einen Nutzen davontragt. Sollten mehrere
Wohnungseigentimer davon betroffen sein, kann eine abweichende Verteilung der Kosten
und Nutzungen beschlossen werden (Vgl. 8 21 Abs. 5). Damit wird ermdglicht, dass zunachst
nur solche Eigentiimer die Kosten Ubernehmen, die tatséchlich auch ein Elektrofahrzeug in
der Garage laden wollen. Eine entsprechende Anderung des Biirgerlichen Gesetzbuches
(BGB) wird analog zur Gesetzesanderung des WE-MoG vorgenommen. Der § 554 Absatz 1
regelt fortan, dass auch Mieter vom Vermieter bauliche Verédnderungen der Mietsachen
verlangen koénnen, die dem Laden elektrisch betriebener Fahrzeuge dienen.

Gebaude-Elektromobilitatsinfrastruktur-Gesetz (GEIG)

Das GEIG setzt Vorgaben aus der EU-Gebaudeeffizienzrichtlinie in nationales Recht um.
Neue Gebdude missen nun unter bestimmten Bedingungen eine Leitungs- und
Ladeinfrastruktur fir Elektromobilitat bereitstellen. Das Gesetz zielt darauf ab, den Ausbau der
Leitungs- und Ladeinfrastruktur fur die Elektromobilitat im Geb&audebereich zu beschleunigen.

In neu zu errichtenden Wohngebauden mit mehr als 5 Stellplatzen im oder am Gebaude
(immer jedoch im Eigentum des Gebaudeeigentimers) ist fur alle Stellplatze die
Leitungsinfrastruktur fur elektrische Ladestationen zu schaffen. Die Stellpléatze sind dabei die
real vorgesehenen Stellplatze, nicht baurechtlich nétige Stellplatze.

Bei neu zu errichtenden Nichtwohngebauden mit mehr als 6 Stellplatzen ist fir mindestens
jeden dritten Stellplatz diese Leitungsinfrastruktur vorzusehen, zusatzlich ist mindestens ein
funktionsfahiger Ladepunkt herzustellen.

Diese Regelungen treffen im Falle groRerer Renovierungen auch bestehende Wohn- und
Nichtwohngeb&dude mit jeweils mehr als 10 Stellplatzen. Bei Nichtwohngeb&auden ist dann
jeder funfte Stellplatz nachzuriisten, bei Wohngebauden jeder Stellplatz.

Ausnahmen sind unter anderem fur Nichtwohngeb&ude vorgesehen, die sich im Eigentum von
kleinen und mittelstandischen Unternehmen befinden und Uberwiegend von ihnen selbst
genutzt werden, oder fur Bestandsgebdude, wenn die Kosten fir die Lade- und
Leitungsinfrastruktur 7 Prozent der Gesamtkosten einer groReren Renovierung lberschreiten.

Bis zum 1. Januar 2025 muss jedes Nichtwohngebaude mit mindestens 20 Stellplatzen mit
einem Ladepunkt ausgestattet werden und zwar unabhéangig davon, ob es neu gebaut oder
saniert wird. Diese Regelung wirkt auch fur eine erhebliche Zahl stadtischer Liegenschaften.
vor allem aber fast alle groBeren Arbeitgeber und den Handel. Gemeinsame Reglungen fir
mehrere Gebaude sind dabei mdglich (,Quartiersansatz®). Der Nachweis der Erfullung der
Pflichten kann zudem auch Uber zu beauftragende Energieversoger erbracht werden

Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben bei der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt
Nurnberg

In den vergangenen Jahren wurden bei Neubauprojekten der WBG die interne Festlegung,
10% der Stellplatze fur E-Fahrzeuge vorzusehen, umgesetzt. Dies betrifft 5 Neubauprojekte
mit insgesamt 471 Stellplatzen, davon wurden 47 Stellplatze mit Ladevorkehrungen fur E-
Fahrzeuge ausgestattet. Die Inanspruchnahme ist jedoch sehr gering, gegenwartig gibt es nur
3 installierte Wallboxen und 2 weitere Anfragen fir die Einrichtung einer Wallbox. Dartber
hinaus gab es im Altbestand lediglich 3 Anfragen, die eine Nachristungsmaéglichkeit in
Betracht zogen bei insgesamt 18.000 Wohneinheiten. Dies kdnnte u.a. an der Kostenuber-
nahmepflicht der jeweiligen Nutzer liegen, die deshalb von einer Installation Abstand nehmen.

Es gibt aber auch andere Konzepte, die zum Tragen kommen, wie beispielsweise in
Langwasser T. Hier wurden zwei Varianten fir Hauser angeboten: Variante 1 beinhaltet die
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vollstandige Vorristung einschlie3lich Lastmanagement, d.h. die Eigentimer muissen nur
noch die Wallboxen anschliel3en. Bei Variante 2 sind die Leitungen zwar vorgerustet, jedoch
sind Lastmanagement und Wallboxen vom jeweiligen Eigentumer einzurichten. Da bei
vollstandiger Ausristung die Installationskosten in den Kaufpreis eingehen, missen bei der
Variante 1 alle Eigentiimer die Kosten tragen unabhdngig davon, ob ein E-Fahrzeug genutzt
wird oder nicht. Variante 2 hingegen bietet die Mdglichkeit, dass die Eigentiimer je nach Bedarf
nachristen kénnen. Die WBG wird abhangig vom Vertriebsergebnis eine Entscheidung fur die
zuklnftige Verfahrensweise treffen.

Mit Inkrafttreten des GEIG gilt fir alle neuen BaumafRnahmen der WBG-Gruppe, die
Mdglichkeit der Nachristung aller Stellplatze sicherzustellen. Hierfir werden Vorkehrungen
getroffen, die eine Anschlussinstallation einer Wallbox erméglichen (wie z.B. Wanddurch-
fuhrungen, Leerrohre, Kabeltrassen und eine Flache fur Gerate- und Messtechnik).

3. Netzkapazitaten und -ausbau

Die SPD-Stadtratsfraktion bittet im Antrag vom 17.01.2020 um eine Einschatzung des
Verteilernetzes der N-ERGIE bezuglich der zunehmenden Nachfrage durch Elektrofahrzeuge.

Die Integration der Ladeinfrastruktur in die Verteilnetze stellt fur die Netzbetreiber
grundsatzlich eine Herausforderung dar. In der beauftragten Studie ,Analyse und Bewertung
des zukiinftigen Einflusses von Elektrofahrzeugen auf das Verteilnetz der N-ERGIE* standen
die Entwicklung von Hochlaufszenarien von Elektromobilen bis zum Jahr 2050 sowie die sich
daraus ergebende Belastung der Nieder- und Mittelspannungsstromnetze im Fokus. Durch die
konsequente Umsetzung von nachhaltigen Netzstrukturen und unter Einbeziehung der
Flexibilisierung der Angebots- und Nachfrageseite sieht sich die N-ERGIE dieser
Herausforderung gewachsen. Bis zum Jahr 2030 kann das Bestandsnetz die Ladeinfrastruktur
weitestgehend aufnehmen. Die Netze werden sukzessive auf diese Anforderungen
vorbereitet, um auch weiterhin eine Versorgungsqualitat auf heutigem hohen Niveau zu
gewabhrleisten.

Folgende Schlussfolgerungen lassen sich hinsichtlich der Verteilnetze festhalten:

e Bis 2030 ergibt sich fiir die Netze der N-ERGIE ein eher moderater Netzausbaubedarf.

e AnschlieBend steigt der Bedarf in einigen Gebieten sukzessive an. |In
Stadtrandgebieten kann durch eine zunehmende Dichte von Wohnbebauung die
Elektromobilitdt zunehmend netzdimensionierend werden.

e Im regionalen Netz sind Synergieeffekte bei der Integration von Erzeugungsanlagen
und Elektromobilitat zu erwarten.

e  Flexibilitat*: Gesteuertes Laden besitzt Potenzial, die bestehenden Netze deutlich
effizienter zu nutzen. Hierzu muss der gesetzliche Rahmen geschaffen werden (z.B.
Uber die Ausgestaltung des §14a fir ,steuerbare Verbrauchseinrichtungen® in der
Niederspannung). (Der Masterplan Ladeinfrastruktur sieht vor, dass der Rechtsrahmen
dementsprechend weiterentwickelt wird und Netzbetreibern und flexibles Management
des netzdienlichen Ladens und Lastmanagements ermdglicht wird, sodass lokale
Netzabschnitte vor allem im privaten Bereich nicht Uberlastet werden.)

e Alternativen zu konventionellem Netzausbau riicken verstarkt in den Fokus, z.B.
Spannungsregelungskonzepte, regelbare Transformatoren (rONT), Flexibilitats-
optionen.
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Berichtsvorlage

Vpl/033/2021

Beratung Datum Behandlung Ziel
Verkehrsausschuss 22.07.2021  offentlich Bericht
Betreff:

Einfihrung einer Bus-Verbindung von der S-Bahn-Haltestelle Eltersdorf tber
Kleingrindlach bis zur StraBenbahn-Endhaltestelle Am Wegfeld
hier: Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 22.03.2021

Antrag der Stadtratsfraktion Bindnis 90/Die Grinen vom 29.03.2021

Anlagen:
Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 22.03.2021

Antrag der Stadtratsfraktion Blindnis 90/Die Griinen vom 29.03.2021

Bericht:

Der Verwaltung liegen Antrage der CSU-Stadtratsfraktion vom 22.03.2021 und der Stadtrats-
fraktion von Blndnis 90/Die Griinen vom 29.03.2021 vor, in denen darum gebeten wird, die
Einflhrung einer neuen Busline von der S-Bahnhaltestelle Eltersdorf, tiber Kleingriindlach zur
Endhaltestelle ,Am Wegfeld" zu prufen. Dies soll im Rahmen der aktuell anstehenden
Fortschreibung des Nahverkehrsplans (NVP) unter Einbeziehung der Nachbarstadt Erlangen
geschehen.

Auch der Vorstadtverein Alt-Griindlach e.V. hat sich gegentiber der Stadt fir die Einflihrung
einer Busverbindung von der S-Bahnhaltestelle Eltersdorf tiber Kleingriindlach bis zur
StraRenbahnendhaltestelle Am Wegfeld eingesetzt.

Zum momentanen Zeitpunkt gibt es flr Kleingriindlach keine Busanbindung. Die vormals
bestehende Bedarfsverkehrslinie 80 wurde aufgrund der zu geringen Nachfrage Ende 2003
eingestellt. Im 2005 vom Stadtrat beschlossenen und im Jahr 2017 fortgeschriebenen
Nahverkehrsplan (NVP) der Stadt Nurnberg ergaben sich fur Kleingriindlach keine Defizite
hinsichtlich des OPNV-Angebots. Hintergrund ist, dass der Ortsteil bisher zu wenig Einwohner
hatte, um entsprechend der geltenden Leitlinie zur Nahverkehrsplanung in Bayern direkt mit
dem OPNV angebunden werden zu miissen.

Mit Aufnahme der Arbeit zur zweiten Fortschreibung des NVP steht das Thema der
Wiedereinflihrung einer Busverbindung fir Kleingriindlach erneut auf der Agenda. Die
turnusmalfiige Fortschreibung zielt auf eine kontinuierliche Optimierung des Angebots flir den
OPNV der Stadt Nurnberg ab. Mit dem im Stadtrat im Januar diesen Jahren gefassten
»Mobilitatsbeschluss flir Nirnberg® sind perspektivisch stadtweit Angebotsverbesserungen
vorgesehen. Die Verwaltung wird in Abstimmung mit der VAG Ldsungsvorschlage zur
Verbesserung der ErschlieBung entwickeln. Dabei wird auch ein Rufbussystem gepruft.

Die Belange einer Busverbindung im Nirnberger Norden betreffen neben der Stadt Nirnberg
auch die Stadte Erlangen und Furth als Aufgabentragerinnen des allgemeinen OPNV. Auch mit
ihnen wird sich die Verwaltung der Stadt Nirnberg intensiv abstimmen. Aufgrund der Vielzahl
der zu bericksichtigenden Belange und des aufwandigen Abstimmungsprozesses kann eine
zeitnahe Perspektive jedoch nicht in Aussicht gestellt werden.

Uber Ergebnisse aus der Fortschreibung des NVP beziiglich der Verbesserung der OPNV-
Anbindung wird dem Verkehrsausschuss berichtet.
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1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei 2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [] nur fir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungserméachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

] Ja

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans
[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

Seite 2 von 4
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[
[

Ja

Nein

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

=
[

Nein

Ja

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

00X O

RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

VAG

Seite 3 von 4
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Fraktion der
Christlich-Sozialen Union
im Stadtrat zu Nirnberg

CSU-Stadtratsfraktion Rathausplatz 2 90403 Nirnberg Wolff scher Bau des Rathauses
Zimmer 222
Herrn Oberbiirgermeister Rathausplatz 2
Marcus Konig (- 90403 Nirnberg
Rathausplatz 2 Vit \/ Telefon: 0911 231 -2907
90403 Nirnberg OBERB( — Telefax: 0911 231 - 4051
RGERMEISTER E-Mail: csu@stadt.nuernberg.de
23 MRZ 2021 www.csu-stadtratsfraktion.nuernberg.de
! Nr. .......
x .
—Tr[\ Zur S zur Steliungnahme 22.03.2021
Kts. [4 Antwort vor Absers Frank
2 |_dun e
X 57 o
z.w.V.

Einfiihrung einer Bus-Verbindung von der S-Bahn-Haltestelle ,Eltersdorf” iiber
Kleingriindlach bis zur StraRenbahn-Endhaltestelle ,,Am Wegfeld”

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,
seit langer Zeit sehnen sich die Blrgerinnen und Birger aus Kleingriindlach nach einem Anschluss an den Niirn-
berger OPNV. Wie der Vorstadtverein Alt-Griindlach e. V. betont, gibt es seit der Stilllegung des Bahn-Haltepunk-
tes ,Grofgrindlach” im Jahr 1991 und der Buslinie 80 keine Anbindung dieses Niirnberger Stadtteils an den
OPNV.
Die CSU-Stadtratsfraktion stellt zur Behandlung im zustdandigen Ausschuss folgenden

Antrag:

Die Verwaltung prift im Rahmen der aktuell anstehenden Fortschreibung des Nahverkehrsplanes unter

Einbeziehung der Nachbarstadt Erlangen die Einfiihrung einer neuen Buslinie von der S-Bahn-Haltestelle
,Eltersdorf”, liber Kleingriindlach zur Endhaltestelle ,Am Wegfeld”.

Mit freundlichen GriiRen

4] A
*Qm([s%’/c 9
"~ Andreas Krieglstein

Fraktionsvorsitzender

A21031800 Busverbindung Kleingriindlach.docx
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BiiNDNIs 90
DIE GRUNEN

FRAKTION B G0DIE GRUNEN, RATHAUSPLATZ 2. 90403 NURNSERS BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Stadtratsfraktion Niirnberg

An den Oberburgermeister der Stadt Nlrnberg Rathausplatz 2

Marcus Konig ‘ ; 904035 Nurnberg
Rathaus B = ey EMEE
| OB ESMTHESE k0 e Tel: (0911) 231-5091
90403 Nurnberg . % Fax: (0911) 231-2930 .
\ 29, SRy 20 : gruene@stadt.nuernberg.de !
N L e
S Voo il Bus: Linie 36,46, 47 (Rathaus)
- [ . - trs = : U-Bahn: Linie 1 {Lorenzkirche)
)( ‘ Nurnberg. 29. Marz 2021

Bus-Verbindung durch Kleingriindlach

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

seit der Stilllegung des Bahn-Haltepunkts Grofigriindlach im Jahr 1991 und der Einstellung der
Linie 80 gibt es in Kleingrindlach keine OPNV-Anbindung mehr. Nach wie vor besteht laut
Vorstadtverein Alt-Griindlach jedoch die anhaltende Nachfrage nach einer Anbindung zum
éffentlichen Nahverkehr.

In einer Stadt wie Niirnberg sollte es den Bewohner“innen aller Stadtteile moglich sein, den OPNV
Zu nutzen, um nicht zwingend auf den MIV angewiesen zu sein.

Wir stellen deshalb zur Behandlung im zustandigen Ausschuss folgenden Antrag:

e Die Verwaltung priift gemeinsam mit der Stadt Erlangen eine Bus-Verbindung durch
Kieingriindlach. Eine mogliche Verbindung wére aktuell vom S-Bahnhof Eltersdorf Gber
Kleingrindlach zur Haltestelle .Am Wegfeld". Alternativ bote sich auch eine Ringverbindung
iiber Tennenlohe, Eltersdorf, Klein- und Grof3grindlach an.

e Erweist sich die Umsetzung aufgrund eines zu geringen Kosten-Nutzen-Faktors, pruft die
Verwaltung dariiber hinaus auch Alternativen wie Ruf-Busse oder Anruf-Sammeltaxis.

Mit freundlichen Grufen

«:JL
0. anilelilo
Kai Kufner Achim Mletzko
Stadtrat Fraktionsvorsitzender
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Beschlussvorlage

Vpl/034/2021

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Verkehrsausschuss 22.07.2021 offentlich Beschluss
Betreff:

Bushaltestelle Hohe Kilianstrafe Nr. 104, barrierefreie Ausbau

Anlagen:
StralRenplan KilianstralRe, Plan Nr. 2.2167.2.5

Sachverhalt (kurz):

Aktuell fahrt der Linienbus der VAG die Bushaltestelle in Hohe der KilianstraRe 104 Uber eine
ca. 2,20 m breite Langsparkbucht an.

Die N-Ergie muss in der Kilianstraf3e verschiedene Sparten sanieren und daftir im Bereich der
heutigen Bus-/ Parkbucht und im Gehweg Aufgrabungen durchfiihren. Um Synergieeffekte zu
nutzen, soll im Rahmen der Wiederherstellung die Bushaltestelle unter Wegfall der
Langsparker barrierefrei umgebaut werden. Dabei mussen die zuséatzlich anfallenden Kosten
die Uber die Wiederherstellung hinaus gehen, wie der Einbau der Blindenleitplatten und der
Randsteine in Héhe von ca. 5.000 € aus dem Budget fur barrierefreie Bushaltestellen finanziert
werden.

Wie im Verkehrsausschuss am 03.12.2015 beschlossen, wurde bei der Beurteilung der
Entscheidung zum Ausbau der Haltestelle der Planungsleitfaden fur den barrierefreien Umbau
angewendet.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ Nein (— weiter bei?2.)
X Ja
[] Kosten noch nicht bekannt

[X] Kosten bekannt

Seite 1 von 4
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Gesamtkosten 5.000 € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fuir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
5.000€ aus dem MIP-Nr.P5418200000U barrierefreie Bushaltestellen.

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

X Ja Durch den barrierefreien Ausbau ist die Bushaltestelle auch fur mobilitats-
eingeschrankte Personen besser zu nutzen.
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43



Stadt NUrnberg Beschlussvorlage Vpl/034/2021

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
VB
SOR

O X X O
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Beschlussvorschlag:

Der Verkehrsausschuss beschlief3t den barrierefreien Ausbau der Bushaltestelle in _I_—Ic‘jhe der
KilianstraBe Nr.104 gemaf Strafl3enplan Nr. 2.2167.2.5 vom 15.03.2021 mit letzter Anderung
vom 02.06.2021.
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Beschlussvorlage

Vpl/032/2021

Beratung Datum Behandlung Ziel
Verkehrsausschuss 22.07.2021  offentlich Beschluss
Betreff:

Satzungsanderung des Zweckverbands Stadt-Umland-Bahn

Anlagen:
Satzungsanderungssatzung Nr. 2 Entwurf - 24.03.2021

Sachverhalt (kurz):

Die Verbandsversammlung des Zweckverbands Stadt-Umland-Bahn Niirnberg — Erlangen —
Herzogenaurach (ZV StUB) hat in ihrer Sitzung vom 15.04.2021 beschlossen, die Stadte
bezlglich einer Erganzung der Aufgaben des Zweckverbands auf die VerknlUpfung der Stadt-
Umland-Bahn mit anderen Verkehrstragern anzuhéren. Die Satzung soll um den Passus

,ZU den Aufgaben des Zweckverbands gehort es auch, die Verknlpfung der Stadt-Umland-
Bahn mit anderen Verkehrstragern sicherzustellen, z.B. durch Planung, Bau und Betrieb
zusatzlicher Park+Ride-Anlagen®

erganzt werden.

Gemal Abstimmungen in der Lenkungsgruppe soll die Planung von Park+Ride-Anlagen, die
fur die Stadt-Umland-Bahn neu errichtet werden sollen, vom Zweckverband wahrgenommen
werden. Konkreter Anlass ist der Wunsch, im Bereich der Stadtgrenzen Nirnberg / Erlangen
und Erlangen / Herzogenaurach Park+Ride-Anlagen anzulegen, deren erwartete Wirkung sich
mindestens fir die beiden angrenzenden Stadte, in verminderter Form ggf. auch auf das dritte
Verbandsmitglied erstreckt.

Die Lenkungsgruppe kam hierzu tberein, dass die Finanzierung dieser Anlagen Uber den
Zweckverband und dessen Kostenteilungsschlissel fair geregelt sei. Der Zweckverband wird
sich jedoch zur Wahrnehmung der Bauherrenaufgaben vsl. Ressourcen der Stadte bedienen,
die Uber Geschéftsbesorgungsvertrage zu vergiten sind. Entsprechende Ansatze sind ab dem
Wirtschaftsplan des kommenden Jahres abzubilden.

Gemal voran gehender Abstimmung mit der Regierung von Mittelfranken erfordert dies eine
Erweiterung der in der Satzung abgebildeten Aufgaben des Zweckverbandes.

Gem. Art 44 Abs. 2 KommZG ist das Einverstandnis der betroffenen Verbandsmitglieder
Voraussetzung fir einen Beschluss Uber die Ubernahme weiterer Aufgaben eines
Zweckverbandes. Die endgiiltige Beschlussfassung tiber die Anderungssatzung soll in der
nachsten Sitzung der Ver-bandsversammlung erfolgen.
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1. Finanzielle Auswirkungen:

[] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
(] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fur einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfligung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
[l Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

[] Ja

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Beschlussvorschlag:

Die Stadt Nirnberg erklart sich mit der vorgesehenen Anderung der Satzung des
Zweckverbands Stadt-Umland-Bahn Nurnberg - Erlangen - Herzogenaurach einverstanden
I.S.d. Art. 44 Abs. 2 KommZG.
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2. Satzung zur Anderung der Satzung des Zweckverbands Stadt-Umland-Bahn Niirnberg — Erlangen —
Herzogenaurach

(Stadt-Umlandbahn-Verbandssatzung — ZVStUBS) vom 4. April 2016 (MFrABI., S. 50),

zuletzt gedndert durch Satzung zur Anderung der Satzung des Zweckverbands Stadt-Umland-Bahn
Niirnberg — Erlangen — Herzogenaurach vom 05.05.2017 (MFrABI., S. 139)

vom XX.XX.2021

Der Zweckverband Stadt-Umland-Bahn Niirnberg — Erlangen — Herzogenaurach erlasst aufgrund von
Art. 18 und Art. 40 des Gesetzes Uber die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 20. Juni 1994 (GVBI. S. 555, ber. 1995 S. 98), zuletzt gedndert durch § 4 des
Gesetzes vom 9. Marz 2021 (GVBI. S. 74), folgende Satzung:

Art. 1

1. In §4 der Satzung des Zweckverbands Stadt-Umland-Bahn Niirnberg — Erlangen —
Herzogenaurach wird folgender neuer Absatz 2 eingefligt:

,Zu den Aufgaben des Zweckverbands gehort es auch, die Verknipfung der Stadt-Umland-Bahn mit
anderen Verkehrstragern sicherzustellen, z.B. durch Planung, Bau und Betrieb zusatzlicher Park+Ride-
Anlagen.”

2. Der bisherige Absatz 2 wird zu Absatz 3.

Art. 2

Diese Satzung tritt am Tag nach Bekanntmachung dieser Satzung im Mittelfrankischen Amtsblatt in
Kraft.

Erlangen, XX.XX.2021

Marcus Konig
Verbandsvorsitzender

Oberbirgermeister der Stadt Nirnberg
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NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Verkehrsausschuss 22.07.2021 offentlich Bericht
Betreff:

Ansiedlung von Amazon und Verkehrssituation im Stdwesten
hier: Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 21.10.2020

Anlagen:
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 21.10.2020

Bericht:

In ihrem Antrag vom 21.10.2020 bittet die SPD-Stadtratsfraktion um einen Bericht zur
Ansiedlung von Amazon auf dem ehemaligen Grundig-Areal sowie zum Sachstand der
Mobilitatsuntersuchung Nurnberg Studost.

Die Stadt NiUrnberg hatte keine Mdglichkeit, die Baugenehmigung fur die Ansiedlung von
Amazon auf dem ehemaligen Grundig-Areal zu versagen. Ein Logistikunternehmen ist dort
grundsétzlich zulassig und das eingeforderte detaillierte Verkehrsgutachten hat dargelegt, dass
die Hauptanfahrts- und -abfahrtszeiten der Messe als wichtigstem Lastpunkt iom Netz im
Sudosten nicht mit den Anlieferungszeiten des Logistikzentrums zusammenfallen. Lediglich bei
groReren Veranstaltungen im Umfeld kann es zur Verstarkung der gegenseitigen
Behinderungen kommen, die bereits heute bestehen.

Fur die vorgesehene Mobilitdtsuntersuchung im Nirnberger Stidwesten wurden in Abstimmung
mit der NurnbergMesse GmbH erste Vorarbeiten geleistet, die seit Beginn der
pandemiebedingten Beschrankungen ruhen. Die Arbeiten werden wieder aufgenommen, wenn
die Beschrankungen aufgehoben wurden und die weitere Entwicklung bei der Messe und im
allgemeinen Verkehrsgeschehen erkennbar ist. Die Koordination liegt bei der Stadt Nurnberg
im Blrgermeisteramt.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei 2.)
[] Ja
[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Seite 1 von 4
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Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fuir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

[] Ja
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4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

BgA

00X O
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' SPD
spdi@stadt nuernberg de Ui, U11 Lorenzkirche Rathaus Tel 0211/7231-2806 STADTRATSFRAKTION
www.spd-stadiratsfraktion nuemberg ¢z Bus 38 48, 47 Rathaus & b Fax 0811/ 231-38%5 NURNBERG

EPU Stadtratsiraktion | Rathaus | 0403 Nurnkery

An den Oberburgermeister
der Stadt Niirnberg

Marcus Konig 3
Rathaus !
$0403 Nirnberg

Nurnberg, 21. Oktobsr 2020
Antragsteller: Brehm

Ansiedlung von Amazon und Verkehrssituation im Siidosten

Sehr geehrter Herr Oberburgermaister.

Amazon wird sich mit einem Logistikzentrum in Nachbarschaft zu den Grundig-Tiarmen
ansiedeln. Die SPD-Stadtratsfraktion halt diesen Standort fur ungeeignet. Er bringt mehr
Verkehr in die Stadt - aber wenig an Wertschopfung. Die Arbeitsplatzdichte pro Quadratmeter
ist Uberschaubar, das Gewerbesteueraufkommen des Amazon-Konzerns ist  laut
Medienberichten zufolge auch eher (berschaubar. Es ware zielfihrend, dass auch salche.
sich in Privatbesitz befindenden Flachen hoherwertiger genutzt werden. Dies giit
insbesondere in Anbetracht der grundsatzlichen Knappheit an freien Gewerbsflichen im
Stadtigebiet.

Insgesamt hat die SPD-Stadtratsfraktion schon mit Antrag vem 09. Januar 2017 deutlich
gemacht, dass sie ein Gesamtkonzept zur Verkehrsentwicklung und -steuerung im Stidosten
flir notwendig erachtet. Neben der Entwicklung des ehemaligen Sodbahnhof-Areals, der
geplanten IKEA-Ansiedlung und den Vorhaben rund ums Stadion, sind auch die
Ansiedlungen entiang der Beuthener Straflle alle mit verkehrlichen Mehrbelastungen
verbunden. Diese gilt es ganzheitlich zu betrachten. Die im Verkehrsausschuss vom 11. Mai
2017 zugesagte Mobilitatsstudie Nurnberger Siidostien™ nahm leider nie konkrete Konturen
an - zumindest wurde sie im Ausschuss nie wieder thematisiert,

Ver diesem Hintergrund stellt die SPD-Stadtratsfraktion im  zustandigen Ausschuss
foigenden

Antrag:
Die Verwaltung berichtet Gber die Amazon-Ansizdiung und den Sachstand  zur

angesprochenen Mcbilitdtsstudie.

Mit freundlichen GriRen
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Vpl/191/2020

Beratung Datum Behandlung Ziel
Verkehrsausschuss 22.07.2021  offentlich Beschluss
Betreff:

Mehr Platz fir FulRgéanger*innen und Radfahrer*innen in der Pyraser Stral3e
hier: Antrag der Stadtratsfraktion Biindnis90/Die Griinen vom 09.06.2020

Anlagen:
Antrag der Stadtratsfraktion Bundnis 90/Die Griinen vom 09.06.2020

Ubersichtsplan

Sachverhalt (kurz):

Die Stadtratsfraktion Bindnis 90 /Die Griinen beantragt mit Schreiben vom 9. Juni 2020, die
Pyraser Stral3e zwischen der Schalkhaul3erstral3e und der Staufer Stral3e in einen gemein-
samen Geh- und Radweg umzuwidmen, um damit mehr Sicherheit fur Zufuligehende und
Radfahrende zu schaffen.

Die Pyraser Stral3e ist zwischen der Staufer Strafl3e und der SchalkhaulRerstral3e derzeit eine
Einbahnstraf3e mit Tempo 30-Regelung, die direkt 6stlich an die Bahngleise anschlief3t. Auf der
Ostlichen StralRenseite grenzen Garten von Einfamilienhausern an. Dieser Abschnitt der
Pyraser Stral3e wird heute bereits Uberwiegend von ZufuRgehenden und Radfahrenden genutzt
und hat weder eine ErschlieBungsfunktion fir das Gebiet noch Grundstiickszufahrten zu den
angrenzenden Garten. Aufgrund der geringen Fahrbahnbreite ist ein sicheres Ausweichen im
Begegnungsfall von FuRganger- oder Radverkehr mit dem Kfz-Verkehr derzeit nur sehr
eingeschrankt moglich. Daflr muss die befestigte Fahrbahn verlassen und in den unbefestigten
Randbereich ausgewichen werden. Durch die Umwidmung entstiinde eine sichere und
attraktive Verbindung fir ZufuRgehende und Radfahrende aus dem Wohngebiet um die
Rennbahnstrafl3e zur Bahnunterfilhrung Gredinger Stral3e/Schalkhaul3erstralRe nach
Reichelsdorf.

Auf die Anfrage zur Stellungnahme vom November 2020 bei der Arbeitsgemeinschaft der
Reichelsdorfer-Muhlhofer Vereine und Organisationen gab es keine Riickmeldung. Deshalb
wurden die zwdlf Eigentimerinnen und Eigentiimer der direkt an die Pyraser angrenzenden
Grundstlicke angeschriebenen und Uber die geplante Umwidmung des oben genannten
Abschnitts in einen Geh- und Radweg informiert sowie um Mitteilung bis zum 23. Juni 2021
gebeten, falls hierzu Einwande oder weiterer Informationsbedarf bestehen. Von den zwolf
angeschriebenen Eigentimerinnen und Eigentiimern haben sich zwei telefonisch bei Vpl
gemeldet. Beide Anrufer méchten auch zuklnftig Gartenabfélle Uber diesen Weg abtrans-
portieren kdnnen, was mit einer Zusatzbeschilderung "Zufahrt zu den Grundstiicken frei"
ermaglicht wird.

Die Verwaltung schlagt deshalb die Umwidmung der Pyraser Straf3e im Abschnitt zwischen der
SchalkhauRRerstral3e und der Staufer Stral3e zu einem gemeinsamen Geh-/Radweg vor. Um
den betroffenen Anwohnerinnen und Anwohnern trotzdem die Zufahrt bis zum Gartenzugang
zu ermoglichen, wird die Zufahrt zu den Grundstiicken freigegeben. Die Durchfahrt zur
SchalkhauRRerstraf3e wird mit einem Pfosten unterbunden.
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1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
(] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fur einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfligung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[
[

Ja

Nein

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

[
=

Nein
Ja

Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

Die Malinahme kommt FuRgangern und Radfahrenden zugute.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[

=
=
[

RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

Stpl
SOR
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Beschlussvorschlag:

Der Verkehrsausschuss beschlieRt die Anderung der Pyraser StraRe im Abschnitt zwischen der
SchalkhaulRerstraf3e und der Staufer StralRe zu einem gemeinsamen Geh-/Radweg. Die
Grundstuckszufahrt bleibt frei.

Die Verwaltung wird beauftragt, die Abstufung zu einem Geh-/Radweg zu veranlassen.
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BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

FRAKTION B' 90/DIE GRUNEN, RATHAUSPLATZ 2, 90403 NURNBERG BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

i : it Stadtratsfraktion Niirnberg
An den Oberblrgermeister der Stadt Nirnberg
Marcus Konig Rathausplatz 2
Rathaus 90403 Nurnberg
90403 Niirnberg Tel: (0911) 231-5091

A ™ / Fax: (0911) 231-2930
/I V gruene@stadt.nuernberg.de

OBE RB URGERM EISTER Bus: Linie 36, 46, 47 (Rathaus)

U g }Ui\if ?QZU U-Bahn: Linie 1 (Lorenzkirche)
Livssrina I e
Vl—- %U‘ 3 Zur Stellungnahme Nirnberg, 9. Juni 2020
—Kis, 4 Antwort vor Absen-
) dung verlegen
5 Antwort zur Unter-
zm. schrift vorlegen

Mehr Platz fiir FuBgdnger*innen und Radfahrer*innen in der Pyraser
StraBe

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

die Pyraser StraRe ist eine beliebte und viel genutzte Strafde bei Radfahrenden,
Spazierganger*innen sowie Hundebesitzer*innen. Da die Strafenbreite eine Begegnung
zwischen Auto und anderen Verkehrsteilnehmer*innen eigentlich nicht zuldsst, sehen sich
Radfahrer*innen und FuRganger®innen haufig gendtigt, sich bei schnell durchfahrenden
Kraftfahrzeugen an den dicht bewachsenen Rand zu drangen.

Da alle Grundstiicke entlang der Pyraser Strafie zwischen der Schalkhaufer Strafte und der
Staufer StrafRe durch die Rennbahnstrafte angebunden sind, erfiillt die Pyraser Strae fiir diese
keine elementare Funktion. Die dahinterliegenden Grundstlicke entlang der Pyraser Stra®e sind
auch Uber die Rennbahnstrafie erreichbar. Das Stiick zwischen der SchalkhaufRer Straf®e und der
Staufer Strafie dient Autofahrer*innen somit lediglich als Abklrzung, was jedoch viele andere
Verkehrsteilnehmer*innen beeintrachtigt.

Dieser Umstand lieRe sich durch eine Umwidmung der Rennbahnstrae zwischen Staufer und
Schalkhaufer Stra®e in einen gemeinsamen Fuf3- und Radweg deutlich verbessern.

www.gruene.rathaus.nuernberg.de
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alb zur Behandlung im zustandigen Ausschuss folgenden Antrag:

raltung wird beauftragt, die Pyraser Straf3e zwischen Schalkhaufier Strafe und
ttrafte in einen gemeinsamen Fuf’- und Gehweg umzuwidmen und die
rt fir KFZ zu unterbinden.

Grifen

) Q. aulelto

Achim Mletzko
Fraktionsvorsitzender

uernberg.de

62



Verkehrsfihrung Pyraser Stral3e




	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Projekte der Autobahn GmbH des Bundes
	Bericht  Vpl/030/2021

	TOP Ö  2 Verkehrsanlage Brücken Hafenstraße über den Main-Donau-Kanal und Hafenstraße über die Südwesttangente
	Sitzungsvorlage  SÖR/045/2021
	Plan IBI-C_HAS-000-STR-OPL-3-LP-200-J-06-0000-1  SÖR/045/2021

	TOP Ö  3 Maxbrücke, Projekt Nägeleinsplatz
	Sitzungsvorlage  SÖR/050/2021
	Straßenplan Maxbrücke  SÖR/050/2021

	TOP Ö  4 Karlsbrücke, Projekt Nägeleinsplatz
	Sitzungsvorlage  SÖR/051/2021
	Straßenplan Karlsbrücke  SÖR/051/2021

	TOP Ö  5 Ausbau der Ladesäuleninfrastruktur für die Elektromobilität
	Bericht  Vpl/031/2021
	Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 17.01.2020  Vpl/031/2021
	Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 20.05.2020  Vpl/031/2021
	Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 27.11.2020  Vpl/031/2021
	Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 07.12.2020  Vpl/031/2021
	Ausführlicher Sachverhalt  Vpl/031/2021

	TOP Ö  6 Einführung einer Bus-Verbindung von der S-Bahn-Haltestelle Eltersdorf über Kleingründlach bis zur Straßenbahn-Endhaltestelle Am Wegfeld
	Bericht  Vpl/033/2021
	Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 22.03.2021  Vpl/033/2021
	Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 29.03.2021  Vpl/033/2021

	TOP Ö  7 Bushaltestelle Höhe Kilianstraße Nr. 104, barrierefreie Ausbau
	Sitzungsvorlage  Vpl/034/2021
	Straßenplan Kilianstraße, Plan Nr.  2.2167.2.5  Vpl/034/2021

	TOP Ö  8 Satzungsänderung des Zweckverbands Stadt-Umland-Bahn
	Sitzungsvorlage  Vpl/032/2021
	Satzungsänderungssatzung Nr. 2 Entwurf - 24.03.2021  Vpl/032/2021

	TOP Ö  9 Ansiedlung von Amazon und Verkehrssituation im Südwesten
	Bericht  Vpl/029/2021
	Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 21.10.2020  Vpl/029/2021

	TOP Ö  10 Mehr Platz für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen in der Pyraser Straße
	Sitzungsvorlage  Vpl/191/2020
	Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 09.06.2020  Vpl/191/2020
	Übersichtsplan  Vpl/191/2020





